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Die folgenden Zahlenreihen zeigen , wie die Vorgänge der Bewegung der Bevölkerung , Che -

ſchließungen , Geburten wmd Sterbefälle , ſich im Jahre 1886 auf die Monate verz

theilten :
Januar Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt, Nov. Dez. im Ganzen

Eheſchließungen . . 982 1099 1026 531 1296 822 822 758 721 1084 1322 698 11 161

Geborene , lebend . . 4636 4374 4734 4500 - 4787 . 4 170 4499 4462 4364 4277 4123 4399 538 275

toote : ce AA Goa 161 1388 127 130 121 125 121 151 1 681

y zuſammen . 4 806 4516 4899 4660 4868 4308 4626 4592 4485 4402 4244 4 550 54956

Geſtorb . , ohne Todtgeb . 3 171 3007 3 519 3293 3290 2815 3026 3209 38918 3811 2772 29389 88270

n"

Durchſchnittlich auf den einzelnen Tag

Eheſchließungen . . 31 , 39,3 33,1 177 4l , 27,4 26,5 24,5 24½,0 35,0 44,1 22,5 30,6

Geborene überhaupt . 155,0 161,1 158,0 155,3 157,0 143,6 149,2 148,1 149,5 142,0 141,5 146,7 150,6

Geſtorb .(ohneTodtgeb. ) 102,0 107,4 113,5 109,8 106,1 93,8 97,6 103,5 130,6 106,8 92,4 94,8 104,8

Todtgeborene .. 5,48 5,07 5,32 5,33 423 460 410 419 403 403 403 487 461

V. Die Zugezogenen und die Weggezogenen .

Die Zu⸗ und Abnahme der Bevölkerung und deren Gefüge nach Geſchlecht , Alter und Fa —

milienſtand wird weſentlich durch den Zu - und Wegzug von Ort zu Ort , von Bezirk zu Bezirk

und über die Grenzen des Landes beeinflußt . Bei den gegenwärtigen Verkehrs - und Niederlaſſungs

verhältniſſen iſt es aber nicht möglich , die Veränderung des Wohn⸗ oder Aufenthaltsorts wie die

Geburten , Sterbefälle und Eheſchlüſſe einzeln zu beobachten und zu verzeichnen. Nur ein Theil

dieſer Bewegung läßt ſich annähernd zahlenmäßig verfolgen , nämlich die nadh überſeeiſchen Ländern

vor ſich gehende Auswanderung , welche dadurch einer Schätzung zugänglich wird , daß die Aus⸗

wanderer in den Seehäfen nach den Heimathſtaaten gezählt werden . Nach einer derartigen Schätzung

wird die Zahl der aus Baden über See , faſt ausſchließlich nach den Vereinigten Staaten von

Amerika , Ausgewanderten , für 1880 zu 13000 , für 1881 zu 13000 , für 1882 zu 12 000 ,

für 1883 zu 10 000 , für 1884 zu 7500 , für 1885 zu 5000 , für 1886 zu 4500 angenommen .

Die Zahl der Perſonen , welche ſich zu vorübergehendem oder dauerndem Aufenthalt aus

Baden in die Nachbarländer und andere europäiſchen Staaten begeben und umgekehrt von dort nach

Baden kommen , ſowie die Zahl der Perſonen , welche innerhalb der Landesgrenzen den Wohn - oder

Aufenthaltsort wechſeln , welchen Altersklaſſen , welchem Familieſtande ꝛc. fie angehören , läßt ſich ,

wie bemerkt , auch nicht ſchätzungsweiſe ermitteln . Nur die Wirkung dieſer Verſchiebungen iſt für

einen einzelnen Zeitpunkt in den Ergebniſſen der Volkszählungen über den Geburtsort und die Staats —

angehörigkeit zu erkennen . Im Jahr 1885 wurden ( bei einer Geſammtbevölkerung von 1601255 )

in Baben 114730 im Ausland Geborene und 116 598 Perſonen fremder Staatsangehörigkeit ,
345 494 an einem andan Orte Badens als dem Aufenthaltsorte Geborene gezählt , während ( nach

den auf frühere Volkszählungen anderer Staaten geſtützten Schätzungen ) etwa 160 000 in den

Vereinigten Staaten von Amerika , in der Schweiz 30 000 , in Württemberg 12 000 ꝛc. in Baden

Geborene ſich befanden .
Nur der geringſte Theil der Bevölkerungsbewegung über die Landesgrenzen iſt mit einer

Veränderung der in der Tabelle II dargeſtellten Staatsangehörigkeit verbunden , ſoweit dieſelbe

durch Ertheilung einer Aufnahme - oder Entlaſſungsurkunde erfolgt . Im Jahre 1886 wurden

urkundlich 1099 Perſonen in die Staatsangehörigkeit aufgenommen , 1001 daraus entlaſſen ; hierzu

kommen noch die durch Heirath (ſ . . ) zu Badenerinnen gewordenen 582 fremde Frauen und die

dadurch ausgetretenen 1004 Badenerinnen . In Bezug auf den Erwerb der Staatsangehörigkeit iſt

die Zahl des Jahres 1886 die größte bisher vorgekommene ; in Bezug auf den Verluſt derſelben iſt

dieſelbe eine beſonders geringe .

Die vorſtehenden Zahlen beziehen ſich überall nur auf bag gange Land . Es iſt nicht thun —

lich, hier auf die Zahlen der Kreiſe , Bezirke und Gemeinden in ausführlicher Weiſe einzugehen ; wir

laſſen jedoch, wie üblich , Ueberſichten der hauptſächlichſten Vorgänge der Bevölkerungsbewegung des

Jahres 1886 in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr als 4000 Ein

wohnern folgen .



In den erſteren ſind die

und zur leichteren Orientirung diejenigen

Bezirke nach der Größe

íNr .

burg und Offenburg als annähernd die ſüdliche Landeshälfte
Auch ſind darin die Zahlen für die fünf größten Städe und die betreffenden Landbezirke , ausge —
zeichnet durch beſond ere Schrift , aufgenommen ,

Villingen ,
darſtellend mit einem “ be

Lörrach ,

lerungsbewegung in den erſteren und derjenigen ihrer Umgebung erſichtlich zu machen .

Pforzheim Land
Mannheim Land .
Schwetzingen
Durlach
Karlsruhe L and

Heidelberg Land .
41,4Ettlingen .

Wiesloche.
Pforzheim
Eberbach .
Bretten
Heidelberg
Mannheim
Bruchſale.
Eppingen

Pfullendorf . .

riberg n ae

Schopfheim
Durlach

47,6
16,8

46,6
42,5

. 42,3
42,1

41,4
40,9

; 40,7
40,4
39,4

„89,1

Pforzheim Land .
Karlsruhe Stadt

„Säckingen
Heidelberg Stadt ,
Sinsheim

*Freiburg Stadt

Müllheim
Karlsruhe . .
Heldelberg
Heidelberg Land

Stockach
Pforzheim .
WTNS Se aniy
Karlsruhe Land

IQ88,9
9Q
38,4
9n Q9/8

Heidelber
"g

Stadt 53,44
* Freiburg Stadt . 20,70

Waldkirch $ 1981
Freiburg 16,42
Pfullendorf 16,25
Heidelberge . 16,24

Wolfach . . 16,02
Ueberlingen < RORI
Neuſtadt . 14,85

Donaueſchingen . 12. 85
Meßkirch 12,44
* Stockach . . 12,44

Karlsruhe Stadt 12,40
*Freiburg Land . 10,71
Villingen 10,86

10,62

a. Die Amts bezirke .

Geborene

Cauf 1000 Einwohner ) :

Weinheim . 37,3 Sinsheim
Mannheim Stadt . 85,9 Karlsruhe
Buchen 1185,8 Adelshetm

Donaueſchingen . . 35,3 Bühl
Engen 35,1 Achern

Villingen pisu roria Stadt ii
OAOE T e e aS Raſta
Wolfach 34 . 8 „Etlenheim
Heidelberg Stadt , 3453 Mosbach .

*Stockach 84 , SKihl

* Oberkirch . . 34,3 kuUeberlingen
Land mas 34,3 #Offenburg

Meßkirch . 34,2 Wertheim

Tauberbiſchofsheim. 34,1 * Cmmendingen
*Lahr 34,0 Konſtanz ..
ENT bam aani 339 Vaden ¿

Unehelich Geborene

( % der Geborenen Te

Karlsruhe 10,40 Mosbach
Pforzheim Stadt 10,36 Schönau

*Bonndorf . . . 10,25 Mannheim
KO : n oai 10,22
Pforzheim 10,06 »Emmendingen
Pforzheim Land 9,88 *Schopfheim
Bretten . 9,52 Weinheim
Baden 9,o9 *Oberkirch .
Land . . 8,60 #Müllheim
Mannheim Stiadt 8,05 i
Heidelberg Land
DUG aa
Mdelsheim . i

+Offenburg
Karlsruhe Land

Konſtanz

S

o

Freiburg e
Mosbach .
Eberbach ..
Weinheim

*Reuſtadte .
*St . Blaſien .
*Pfullendorf . . . 3,3

* Emmendingen
RINORE EENE aT
Eppingen . . .
Mannheim Land .

EWalvkirch a
Mhen hust u

7,89 *Ettenheim
86 *Waltshut
81 Ettlingen
79 reiſach
66 Bühl Ñ

*St . Blafien .

í,E
í
Pí
$
í
í
1,45

dtgeborene

der Geborenen ) :

Brelſach
Pforzheim

Mannheim
*Schönaun.

Raſtatt

Villingen .

Wolfach
*Kehl

Lörrach .

Konſtanz
Adelshelm . . . 3,09 Wiesloch .
Bruchfal . 87oũ8 ahr
Dald 18,06 Wertheim

Mannheim Stadt

Tauberbiſchofsheiim

33,0
à 32,89 y82,5

99 o. 92,2
292,1
31,9

81,6
` 81,5

Aan

N

31,2
30,9
9 . 730,7

w
o

sp
t

Ot
=l

o
k 6 „60
. . 56
. 6,49
. 6,32

6,19
TORI

6,14
6,13

“ lor Stadt .
*Freiburg Land

6,04

2,90
2,90

v 2,88
2,88
3 2,86
. 2,85

9 ?28
25„,7. 73

2,70
2,69

2,67
2,64
2,62
2,48
9 492,42

*Schopfhelme .
Freiburg Land .

St Blaffen .
Breiſach

vörrach
Karlsruhe Stadt

Freiburge .

s
8 Säckingen
*Staufen
*Bonndorf .
Neuſtadt . .
* Müllheim .

Achern
Mannheim Ean

» Engen
Sinsheim

Schwetzingen
Eppingen
Eberbach .

ERahr

Säckingen
„ Staufen

Wertheim .
Buchen dist

Bruchſal .
Tauberbiſchofshe im ;
Wieso .

*Meberlingen .
»Waldshut
Triberg

Schwetzingen
Pudhen i

* Oberkirchh
*Ettenheim
*Offenburg
*Meßkirch .
*Donaueſchingen .
Eügen Maile

BRYT aht ? vodiol
Ettlingen

* Bonndorf . . .
* Staufen

119

ze der betreffenden Verhältnißzahlen geordnet
der Kreiſe Konſtanz , Waldshut , Frei

zeichnet

um die Verſchiedenheit des Charakters der Bevöl —
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Mannheim Land . 32,8
Pforzheim Land . 81,2

Ettlingen . . 30,6

Schwetzingen . . 29,0
Durlach . . . 28,4
Eberbach pi

Pforzheim 28,2
* Ettenheiim . . 27,2

DUR r e t
Wieslochh 27,1
Bruchſal . . . 26,9

* Waldkirch . 26,1
*Engen i 26,0
* Pfullendorf . . 26,0
*Heidelberg Stadt ; 25,8

Karlsruhe Land . 25,7

* Mannheim Land . 37
Pforzheim Land . 835,8

Schwetzingen 35

Pforzheim . . . 34

Durlach . . . 33,3
Wüchfelkt 327

*Ettenheinim . . . 32,3
Etlliügenn 32,2
Sinsheim . . . 821
Wiesloh . ranet
Breiten 31,4
Pforzheim Stadt . 81,3

* Meßkirch . .. 30,6
Mannheim . . . 29,4

* Pfullendorf . . 28,5
DURC a e aA

Ueber

Schwetzingen . . 15,7
Heidelberg Land . 15,2
Karlsruhe Land . 15,0
Pforzheim Land , 14,2
Wiesloch . 13,3
Dirlach 12,½0

Mannheim Stadt 14276
Mannheim . . . 12,5

Eppingen . . . 12,4
Mannheim Land . 12,8

Heidelberg . 12,3
N aar e

Miten oe aa e
..

Weinheim . a, 1,2

Mannheim Stadt . 11,1
Heidelberg Stadt . 10,9
Mannheim . 2n. 19,6
Karlsruhe Stadt : 9,0
Heidelberergg . . 876
NAEM 88

Geſtorbene

( ohne Todtgeborene , auf 1000 Einwohner ) :

Mannheim . s - 25,5
*Donaueſchingen . . 25,4

Heidelberg . . .25,4
Sinsheim . . . 25,3

9 Y Ae AAS
Heidelberg Land . 25,2

* Stockach . . 25,0
WMolfachh 25ſ½0

* Meßkirch . . . 24,8
*Freiburg Stadt . 24,8

Weinheim . . 24,8
Eppingen . . . 24,8
Pforzheim Stadt . 24,6

Buchen 246

Freiburg „„ e MEJANS

* Oberkirchh 24,2

Villingen . 24,0
Goaan ae aa

s
Creiburg Land . 23,7
Fmmendingen 23,3

ffenburg 23,3
Achern 23,0
Staufen . 22,9

Breiſach 22,7
Baden 22,7
Karlsruhe 29,7

#Ueberlingen . 22,5
*Bonndorf bilinadi

Mannheim Stadt . 22,8
Tauberbiſchofsheim . 22,2
Wertheim . 21,9
Adelsheim 21,7

Im erſten Lebensiahr Geſtorbene
ohne Todtgeborene , der Lebendgeborenen ) :0 f ) 8

Heidelberg Land . 26,9
Eberbach . . . 26,8
Weinheim26,7
Karlsruhe Land . 26,6

* Stockach 26,2
Karlsruhe . . 26,1

*Wolfach . . 25,9
Karlsruhe Stadt 25,7
Heidelberg . . . 25,3

* Engen 25,2
Land - ti mne Ai
Mannheim Stadt . 24,9
Gppingin >... 24,7

* Waldkirchh . . . 24,4
Matin a Tating aya

*Donaueſchingen . . 24,0

chuß der Geborenen über die

*Villingen .
Freiburg Stadt

< 23,4
23,3

Oberkirchh ZOA
*Freiburg . 23,0
Buchen . "28,0
Freiburg Land . 22,8
Ueberlingen . . 22,6
Raſtatt 22,5

Mosbach s ADi
Heidelberg Stadt . 22,0

*Konſtanz . 21,9
Adelsheim 21,9
Achern 21,6

*Triberg aako
* Emmendingen 21,5
*Neuftadt 21,0

( auf 1000 Einwohner ) :

Manoti . rr mpt
Bruchſal s WERI
Pforzheim . 11,1
Tauberbiſchofsheim 11,0
Eberbach110½

Pfullendorf . . . 10,5
Adelsheim . . . 10,5
Büchen 10½

Wlllingen . 10,1
Etilingen ?n i r RETON

*Shopfheim . s96
Werkirch „ cgb

Körkstuße 195
Laud

rqDonaueſchingen EE

Mosbach . . afonio

Lörrach .
Achern

*Schönaun.Boladh
Wertheim

*Meffirh
Ueberlingen
Engen
Konſtanze .
Stockach

St . Blaſien
Offenbutg eNe

Pforzheim Stadt ,
Heidelberg Stadt .

Eheſchließungen

( auf 1000 Einwohner ) :

* WMaldkirchh . 8,2
* Emmendingen . . 7,8
* Fteiburg . . 7,6
* Freiburg Stadt7,6
*Kehl
Kochhr . mie

Durlach .
„Meſhirnh. ih
*Freiburg Land

Lörrach

Schönau
Triberg

9,2
9,0
8,8
8,8
8,8
Gh8,7

8,77

Mosbache .
Konſtanz .
Säckingen

Waldohut
*Triberg

Karlsruhe Stadt f
SANBühl .

Raſtatt*St. Blaſien .
Neuſtadt i
Lörrach

*Schopfheim
Mülheim

Kehl
*Schönaun .

Bonndorf
*Offenburg
* Staufen .

Tauberblſchofsheim .
Bühl

ERNI
Wertheim

*Breiſach
*Säckingen
*Lörrach
„ Waldshut
*Schopfheim .
*Müllheim . .
Schönaun .
*St . Blaſien .

Geſtorbenen

Baden
* Emmendingen
Sinsheim

Karlsruhe Stadt

Breiſach
*Waldshut
*Neuſtadte .
Freiburg Land

säckingen
*Müllheim
Ettenheim

taufen
gonndorf

* Freiburg . .
*Freiburg Stadt

Breifat pr
Schwetzingen

Pfullendorf .
Bruchſale.

*Schopfheim .
Pforzheim Stadt .

18,5

21,7
2176

21,3
21,Ä3

21,2á
21,2

20,8
20,7

19,4
19,4
19,4
19,1

18,2

7
;
—í
73
7 }

7 'o
b
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Pforzheim Land: 7,2 He ataie NSt ONG ti erren 0 e ie ar ea DA
Heidelberg Land . 7,2 NEOA as r NOE E a GU o a 5,5

Oberkirch . Pforzheim . . . 6,6 Donaueſchingen . . 6,1 TEUENT S NS N
BADWE HIT OTO Stockach hbo Oenes uo a8 ew Tauberbiſchofsheim 5,4
Ettlingen 7,0 Fttenheim . . . 6,6, Villingen . . . 5,9 Sinsheim : shu E Da
Weinheim . 7,0 Säckingen . . 6,5 Karlsruhe Land . 5,8. Waldshut Ber
Cberbad . 7,0 ae a a a a E IT Soaaa a ESP Eypingen 1,9
Land 77%% OE Re a ar E ABOL IAAE i GD EF Pn A RTN

*Konſtanz . 6,9 Raiſtatt - οοννε Tue BIS MOEDA a GIS Adelsheimm el Aja
Ueberlingen . . . . 6,9 Mannheim andis 6,3 Reuſtadt . . . 5,6

b. Die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern .

Die mit “ bezeichneten Gemeinden ſind Lantz , die übrigen Stadtgemeinden . Kehl beſteht aus der Statt
und der Landgemeinde Kehl . Die erſten 9 Gemeinden haben mehr als 10000 Einwohner .

Ueberſchuß derGeborene Unehelich tanlash Geſtorbene Iui 1. Jahr⸗ E apan Eheſchlie⸗
überh . auf, Gehorene Mia . ( ohne Todtgeb. Veſtorbene AASA hungen auf1000 Cinw. y ber Geb, auf 1000 Cinw, ⅜i, d. Lebendgeb. auf 1000 Einw. 1000 Einw.

Mannheim 35,9 8,05 . 73 99 3 126 111à TS 35, 5,0 : 2,73 225„8 2,6
Karlsriche d AO Aa 12,40 . 44 21,2 67 9,0
Fretburg dod mitosi Do 20,70 4,23 24,8 21 7,8
Pforzheim33,0 10,36 2,90 24,6 77⁴ 7,2
Heidelberg . . 84,8 883,44 . 27 25,8 7,4 10,9
KONINI TE E 26,4 11,65 2,85 21,2 4,5 7,5
DABENE A o Ek 28,9 9,80 4,58 21,4 1,8 7,0
Raſtatt ay 18,7 10,45 4,09 16,5 l4 49
ENMI T e THR EE ISa g 6,18 8,20 24,1 7,0 674
E Ta a aa o. TA 8,86 285 24,5 6,4 8,9
OON TA O 28,9 6,25 2,28 19,1 9,2 8,5
Oaa N NT BE a 10,33 4,617 24,9 12,4 7
Weinheim dnu wos 85,0 8,27 2,63 26,5 7,6 6,5
NANen etetea th mad AARO, 7,23 3,88 19,0 10,2 7,2
Ellltugen 35,7 9,50 Z7 25,2 38,5 9,5 6,3
ULE E AE AEE GO 5,69 2,30 26,5 26,9 8,0 5,2

Neckarau a OHIANA 6,74 2,62 28,4 31,2 20 . 8 7,2
„Schwetzingen . . . 39,6 4,08 1,53 24,1 28,0 15,0 7,5
Wckerthatt . 1460 5,19 8,46 29,8 84,5 15,4 6,5

Eberbachchh . . 37,7 5,46 1,64 80,3 29,4 6,8 6,8
Hockenheim . . 45,9 3,77 3,77 82,1 40,7 12,1 97¹
Brötztugen earten en AGO 18,78 6,87 30,4 34,6 i 7,2

ETE a CARR 21,73 4,35 28,5 20,5 —6,5 6,2
Kehl Stadt md *Dorf 39,2 8,93 2,28 24,1 25,1 14,2 8,5
Sm Gangen für diefe

Gemeinden . . 82,4 12,83 3,51 23,5 26,2 7,8 8,5
Im Ganzen für die

übrigen Gemeinden 34,9 7,59 2,94 24,0 24,9 9,8 6,5

Die Verhältniſſe in den Amtsbezirken und noch mehr in den einzeln aufgeführten
Gemeinden geſtalten ſich wie gewöhnlich , ſo auch im Jahre 1886 ſehr verſchiedenartig . Dort ſteigt
die allgemeine Geburtsziffer in den Amtsbezirken Schwetzingen und Durlach auf 46,6 und 42,8 ,
hier in den Landgemeinden Brötzingen auf 51,6 , Neckarau anf 50,5 , Käferthal auf 46,9 und Hocken
heim 45,0 , in den Städten Schwetzingen auf 39,6 und Durlach 39,2 ; dort fällt ſie in den Amts —
bezirken Müllheim auf 25,1 und Neuſtadt auf 25,9 , hier in Raſtatt auf 18 , und Ueberlingen
auf 23,0 . Die Sterbeziffer beträgt in den Amtsbezirken Ettlingen 30,6 , Schwetzingen 29,o ,
in den Gemeinden Hockenheim 32/ , Brötzingen 30, , Eberbach 80,3 und Käferthal 29,8 , dagegen
in den Amtsbezirken Schönau 18,2 , Kehl nur 18,5 , in den Städten Raſtatt nur 16,5 , Lörrach 19,0
und Offenburg 19,1 ; im erſten Lebensjahre ſtarben von 100 Geborenen in den Amts⸗
bezirken Schwetzingen 35,3 und Pforzheim 34,1 , Dagegen in den Amtsbezirken St . Blaſien nur
10,8 , Schönau 11,6 , inden Gemeinden Hockenheim 40,2 , Bruchſal 35,2 , Brötzingen 34,6 , Käfer
thal 34,5 , in Lörrach nur 10,6 , Offenburg 14 , und Baden 17,6 . Die Todtgeborenen machten
in den Amtsbezirken Schopfheim und Durlach 4/83 und 4½46, in den Gemeinden Brötzingen 6,87
und Durlach 4,67 , Dagegen in den Amtobezirken Staufen und Bonndorf nur 1,54 und 1,59 und
in den Gemeinden Schwetzingen 1,53 und Eberbach 1,64 Prozent der Geborenen aus . Unehelich
waren von 100 Geborenen einerſeits in den Amtsbezirken Waldkirch 19,81 , Freiburg 16,42 , in den
Gemeinden Heidelberg und Freiburg ( mit Entbindungsanſtalten ) 33,44 und 20,70 , in Ueberlingen
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21,13 und Brötzingen 13,73 , andererſeits in den Amtsbezirken Wiesloch 3,s , Tauberbiſchofsheim 3,74

und in den Gemeinden Hockenheim 3,77 , Schwetzingen 490s . Ehen wurden in den Amtsbezirken

Mannheim 9,6 , Heidelberg 8,6 auf 1000 Einwohner geſchloſſen , in den Amtsbezirken Adelsheim

und Buchen nur 4 „ bezw. 4,7 , während die Gemeinden Mannheim und Heidelberg 11,1 und 10,9 ,

Raſtatt und Villingen nur 4,9 und 5,2 Chen auf 1000 Einwohner aufzuweiſen hatten . Für den

Ueberſchuß der Geborenen treffen die höchſten Ziffern bei den Amtsbezirken auf Schwetzingen
mit 15,7 und Wiesloch mit 13,3 , bei den Gemeinden auf Neckarau mit 20,8 , Brötzingen 17,1 und

Käferthal 15 , auf 1000 Einwohner , die niedrigſten Ziffern bei den Amtsbezirken auf Freiburg

mit 3,4 und Bonndorf mit 3,3 und bei den Gemeinden auf Naftatt mit 1,4 , Baden 1,5 und

Freiburg 2,1 . Kein Bezirk hatte einen Ueberſchuß der Geſtorbenen über die Geborenen ;

wohl aber eine Stadt , nämlich Ueberlingen ; dort ſtarben nämlich , wie im vorhergehenden Jahre ,

26 Perſonen mehr als geboren wurden .

Die vorgeſetzten Sternchen laſſen leicht erkennen , daß auch im Jahre 1886 in gewohnter

Weiſe die Amtsbezirke der nördlichen Landeshälfte im Allgemeinen mehr Geburten und zugleich im

Zuſammenhange damit auch mehr Sterbfälle überhaupt , ſowie von Kindern im erſten Lebensjahre

hatten , als die Bezirke der ſüdlichen Landeshälfte , daß jedoch dabei der Ueberſchuß der Geborenen

über die Geſtorbenen dort immer noch größer als hier iſt . Auch zeigt das Auftreten des ! deutlich ,

wie die unehelichen Geburten in der ſüdlichen Landeshälfte im Allgemeinen , wie gewöhnlich häufiger

find alg in der nördlichen , während dasſelbe zuſammenhängende Gebiete häufiger und ſeltener Ehe⸗

ſchließungen und Todtgeborenen nicht hervortreten läßt .

Auch im Näheren zeigt der meiſtens die Wiederkehr gewohnter Verhältniſſe . So bilden

darnach die Kreiſe Konſtanz und Villingen ein Gebiet , das gegen das übrige Oberland häufige Ge —

burten und Sterbfälle aufweiſt , und ſchließen ſich die Bezirke zwiſchen Murg und Neckar , oder die

Kreiſe Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg nebſt dem Bezirk Eberbach , zu einem Gebiet beſonders

hoher Geburtsziffer und Sterblichkeit zuſammen , während der übrige Kreis Mosbach und die Bezirke

füdlich der Murg bis etwa zur Elz oder die Kreiſe Baden und Offenburg nebſt den Bezirken Etten —

heim , Emmendingen und Waldkirch Gebiete mäßiger , der dann anſchließende Theil des Kreiſes Frei —

burg nebſt den Kreiſen Lörrach und Waldshut im Ganzen ein Gebiet niedriger Geburts - und

Sterbeziffern bilden .

Sodann zeichnet ſich durch den “ ein Gebiet größerer Häufigkeit unehelicher Geburten aus ,

das die Kreiſe Konſtanz ( ohne Engen ) und Villingen nebſt der Bezirken Bonndorf , Neuſtadt , Frei⸗

burg , Waldkirch und Wolfach umfaßt und in ähnlichem Umfange auch früher erſchien . Aus den

übrigen Bezirken treten in dieſer Hinſicht wie gewöhnlich faſt nur ſolche mit größeren Städten

( Heidelberg , Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim und Baden , außerdem noch Kehl und Bretten ) mit

Ziffern über den Durchſchnitt heraus .

Die größeren Gemeinden zeigen wie üblich untereinander große Verſchiedenheiten . Radh

der folgenden Zuſammenſtellung

Geburts⸗ „½ öderunehel. ¼ »ͤder Todt⸗ Sterbeziſſer / der im,1 . Ueberſchuß Heiraths⸗
Ziffer Geborenen geborenen Jahr Geſtorb. der Geborenen Ziffer

Raiben Abe hn BAB 8,59 3,06 28,9 25,1 9,4 7,0

größere Gemeinden 32,4 12,33 8,51 23,5 26,2 7,8 8,5

ſonſtige a 84,9 7,59 2,94 24,0 24,9 9,8 6,5

kommen die Landesziffern , die allgemeinen Geburts - und Sterbeziffern der größeren Gemeinden

denen des ganzen Landes und der übrigen Gemeinden ziemlich gleich ; die unehelichen Geburten

und die Todtgeborenen , ſowie die Heirathen ſind dort häufiger , dagegen iſt dort der Ueberſchuß der

Geborenen geringer . Nach dem letzteren Verhältniß müßte die Bevölkerung der übrigen Gemeinden ,

alſo weſentlich die ländliche Bevölkerung , ſich ſtärker vermehren , als die der größeren Gemeinden ,

während in der Wirklichkeit das Gegentheil ſtatt hat , indem die kleineren Gemeinden im Ganzen

nur wenig wachſen , die ländlichen Gemeinden insbeſondere ſogar abnehmen ; es ſind dies Erſchei —

nungen , welche , wie ſchon im früheren bemerkt wurde , mit dem Zuzug vom Lande in die Stadt

zuſammenhängen .

Karloruhe . — Orud wer Chr . Fr . Müller ' ſchen Hoſtuchdrucerei .
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